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die Franzoſen am Senegal , und die Englaͤnder am
Gambis .

52

Nigritien .
Ein ſehr großes Steppenland , welches lauter

Steppenfluͤſſe , und darunter den großen Niger hat ,
von dem es groͤßtentheils durchſttoͤmt wird . An den
Fluͤſſen liegen angebauete Landſchaften mit Staͤdten .
Die Einwohner ſind Negern , von denen das Land den
Namen hat , und die in viele kleine Voͤlkerſchaften und
Staaten zertheilt , und immer in Kriegen gegen einan⸗
der befangen ſind . Daher kommt die große Menge
Sclaven , die , nebſt dem vielen Golde , die Handels ,
artikel des Landes ſind , um deren willen das Land
von Karawanen aus dem noͤtdlichen Afrika , aus Se⸗
negambien und Guineg haͤufig beſucht wird .

Anm . Es hieß vor Aethiopien , oder vielmehr ,
man verſtand unter dieſel n das ganze mittlere

Afri
ka , ſo weit man es kannte . Daher hat auch der ſuͤdliche
Theil des weſtlichen Oeeans den Namen des Aethiopiſchen
Weltmeers erhalten .

Nubien und Abyſſinien .
Dieſe Laͤnder werden vom Nil durchſtroͤmt ; Nu⸗

bien iſt das noͤrdliche, das an Aegypten ſtoͤßt, und
Abyſſinien das ſuͤdliche, in welchem die Quellen des
Nils liegen . Abyffinien war vor einigen hundert
Jahren das maͤchtigſte Reich in Afrika , dem auch Nu⸗
bien unterworfen war , und eines der beruͤhmteſten in
der Welt . Allein die Araber und Tuͤrken, und die
wilden Voͤlker des innern Afrika haben es ganz zer⸗
trün mert . Jetzt ſind beyde Lander in mehtere Staa
ten getheilt , unter welchen Abyſſinien noch betraͤcht⸗
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Nubien beſt
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lich genug , aber doch kleiner als Portutzal iſt . Von

itzen die Tuͤcken noch einige Landſchaften am

rothen Meere .

Abyſſinien , eigentli

bergiges Land , auf deſſen Gel

heiß iſt , daher auch die Ein

ze der Negern haben .
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0traide , edle Früchte , Zuck

wolle , Ebenholz , Viehzuch

Gold . Abyſſinien iſt das

Kaffees , wovon aber nichts nach mmt , wie

denn die Aethiopier ſehr weni Ha treiben . Sie

ſind eine Art von hriſten. Der ſoger nannte Kaiſer

von Abyſſinien ,der inumſchraͤnkt regiert , fuͤhrt den

Titel des großen Negus .
Nubien hat nicht ſo viele Berge , aber auch

weit mehrere und groͤßere Steppen und Saondwuͤſten ,

zum Theil mit loſeni

dieſelben , wie in 2

Baͤrbern , und di

vermiſcht . Die

Dieſes große Küſter einen

weiten N ſeerbuſe
ndes weſtlich da

wo ſich das at lantiſe
i

che ver⸗
liert . Der eine Thell deſſelben hat ſuͤd 55 au⸗

dere weſtliche Kuͤſten ; jener heißt Ober: Buineat
dieſer Nieder - Gultnea . Obe wird wie⸗

der eingetheilt in die Pfeff Sahnkuͤſte,
Goldkuͤſte und Sclavenkuͤſte / Wodurch zugleich
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